
 

 
 

  
 

 

Protokoll der 

Generalversammlung plusbildung – Ökumenische Bildungslandschaft Schweiz 
vom Donnerstag, 22. März 2018, 14.00 – 17.00 Uhr in Zürich, Hirschengraben 50 

 

Statutarische Traktanden 

1. Begrüssung, Präsenz, Stimmenzähler/in, Traktanden 

Walter Lüssi, Präsident von plusbildung, begrüsst die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter der 

plusbildung Mitgliedorganisationen zu dieser ersten GV im „grösseren Rahmen“ mit der neuen Orga-

nisationsstruktur eines Vereins gem. ZGB, nun als Dachverband der Ökumenischen Bildungsland-

schaft Schweiz. Speziell begrüsst er unter den Gästen die Vertreterinnen und Vertreter aus den stra-

tegischen Gremien der beiden Träger und Gründungsmitglieder. 

20 Vertreter/innen von plusbildung Mitgliedorganisationen sind anwesend, sie repräsentieren total 19 

Stimmen. 17 Verbandsmitglieder haben sich entschuldigen lassen. Der Vorstand ist mit 5 Mitgliedern 

vertreten; Regula Tanner lässt sich unfallbedingt entschuldigen.  

Somit sind total 22 Stimmen anwesend (inkl. Vorstand). 

Von den Mitgliedern sind keine formellen Anträge an die Generalversammlung eingegangen. Die 

Traktanden werden wie vorgeschlagen genehmigt. 

 

2. Protokoll der Generalversammlung vom 8. Juni 2017 

Das Protokoll wurde zusammen mit der Einladung verschickt und wird mit Dank an die Verfasserin, 

Annemarie Bieri, genehmigt. 

 

3. Geschäftsjahr 2017   

3.1 Bericht des Präsidenten 

Walter Lüssi blickt nochmals kurz auf das vergangene Jahr zurück: 

 Mit dem aktuellen Bestand von 42 Mitgliedern ist ein erfreulicher Stand erreicht, aber noch nicht 

das angestrebte Ziel.  

 Die Leistungsvereinbarung mit dem SBFI ist ebenfalls ein schöner Erfolg, ist plusbildung als noch 

junger und kleiner Player doch einer von sieben Vertragspartnern des Bundes. 

 Das gemeinsame Memorandum of Understanding mit den beiden Gründern und Trägern KAGEB 

und wtb regelt die Zusammenarbeit und Unterstützung in den nächsten Jahren mit dem Ziel der 

finanziellen Unabhängigkeit ab 2020. Die Geschäftsstelle bleibt in Luzern. Für 2019 ist eine Eva-

luation geplant, um allenfalls frühzeitig unterstützende Massnahmen ergreifen zu können.  

 Die Vernetzung auch auf internationaler und übergeordneter Ebene ist ein zentrales Anliegen. 

Die Mitgliedschaft bei Oikosnet Europe öffnet neue Möglichkeiten und Partnerschaften. Die Ver-

bindung wird durch die Übernahme des Präsidiums durch Walter Lüssi im vergangenen Jahr 

zusätzlich gefestigt.  

„Wir haben uns viel vorgenommen und wir müssen uns viel vornehmen!“ schliesst der plusbildung 

Präsident seinen Rückblick. 
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3.2 Genehmigung Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2017, Entlastung Vorstand 

Der vorliegende Geschäftsbericht fasst die wesentlichen Tätigkeiten und Dienstleistungen kurz zu-

sammen und enthält auch den Rechnungsabschluss 2017. Der Vorstand hat den Geschäftsbericht 

zuhanden der GV genehmigt und verabschiedet.  

Erläuterungen/Anmerkungen:  

Bis und mit 2017 wurde plusbildung aus den Beiträgen der beiden Gründungsmitglieder KAGEB und 

wtb finanziert, je CHF 20‘000, sowie mit den Einnahmen aus den Webdienstleistungen und den Ver-

anstaltungen. Dank der Leistungsvereinbarung mit dem SBFI kam 2017 der Bundesbeitrag von CHF 

49‘000 hinzu.  

Die Bundesbeiträge sind an konkrete Projekte und Dienstleistungen gebunden - eine Herausforde-

rung für den jungen Dachverband, der diesbezüglich noch nicht über Erfahrungswerte verfügt und 

immer noch Aufbauarbeit leistet. Entsprechend schwierig gestaltete und gestaltet sich die Budgetie-

rung. Pragmatisches Vorgehen steht im Vordergrund. Der Vorstand hat das Tätigkeitsprogramm auf 

die Leistungsvereinbarung abgestimmt. Dank dem intensiven (ehrenamtlichen!) Engagement der 

Vorstandsmitglieder sind 2017 noch relativ wenig konkrete Kosten angefallen. plusbildung hat 

deshalb Rückstellungen gebildet für den später anfallenden Mehraufwand.  

Der aufgeführte Aufwand für die Geschäftsstelle entspricht der Vereinbarung mit KAGEB. plusbil-

dung wird sich mit steigenden Beträgen am effektiven Aufwand beteiligen und spätestens ab 2021 

die volle Verantwortung übernehmen.  

>> Die Anwesenden genehmigen den plusbildung Geschäftsbericht sowie die Jahresrechnung 2017 

einstimmig und erteilen dem Vorstand Décharge. 

 

4. Geschäftsjahr 2018   

4.1 Berichterstattung aktuelle Projekte 

 Aufbau Romandie, André Schläfli 

Der ehemalige Direktor des SVEB und bis vor kurzem noch interimistische Leiter der SVEB-Ge-

schäftsstelle in der Romandie leitet den Aufbau von formationplus. Vorläufig dient das Secrétariat 

FSEA in Lausanne als Kontaktstelle für formationplus. Mit www.formationplus.ch steht auch be-

reits die Basis des franz. Webauftritts von plusbildung. André Schläfli hat 36 Adressaten kontak-

tiert. 15 haben grundsätzlich Interesse bekundet an einer Vernetzung in der Romandie. Sie wer-

den zu einem Treffen eingeladen, das der Information über Ziele und Dienstleistungen von plus-

bildung/formationplus und vor allem der Evaluation der Bedürfnisse und Erwartungen der katho-

lischen und reformierten Bildungsanbieter in der Romandie dient.  

Die Situation im Tessin wird voraussichtlich 2018 analysiert und ein möglicher Aufbau von forma-

zioneplus geprüft. Ggf. bietet die sprachregionale Conferenza des SVEB hierzu eine Einstiegs-

möglichkeit.  

 Bildungssonntag, Daniel Schmid Holz 

Eine Arbeitsgruppe unter der Leitung von Daniel Schmid Holz erarbeitet ein Konzept für die 

Durchführung einer Bildungsveranstaltung zu einem ausgewählten Thema an ganz unterschiedli-

chen Orten, ggf, gleichzeitig, zunächst mit ausgewählten Partnern als Pilot, danach an möglichst 

vielen Orten in der ganzen Schweiz. Das Projekt Bildungssonntag (=Arbeitstitel) will die Öffent-

lichkeit sensibilisieren für Weiterbildung, für lebenslanges Lernen und damit verbunden auch auf 

plusbildung und kirchliche Organisationen als Bildungsanbieter aufmerksam machen. 

 Herbsttagung, Claudia Mennen 

Die Vorbereitungsgruppe (mit Elisabeth Wyss-Jenny, Angela Wäffler-Boveland und Eugen Trost) 
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arbeitet ein Programm zum Themenbereich „Bildung und Leiten“ aus. Das beinhaltet Stichworte 

wie Visionen, kohärentes Leitbild, USP. Weiteres folgt. 

 Workshop, Catherine Hauser 

Der Marketing-Workshop im November 2017 kam gut an. Praxisbezogene Themen aus dem Mar-

ketingbereich sind sehr willkommen. Allerdings ist die Ausgangsbasis bei den Teilnehmenden 

und Interessenten sehr unterschiedlich. Catherine Hauser wird deshalb eine online-Umfrage 

einrichten, um die Wünsche zum Thema für 2018 noch konkreter evaluieren zu können. Weiteres 

folgt. 

 Webauftritt mit Bildungsangeboten, Erich Schweizer  

Der plusbildung Webmaster informiert über die neue Datenbank, die hinter den Bildungsangebo-

ten auf plusbildung.ch steht und nun auf WordPress basiert. Die Angebote können von den Mit-

gliedern wie bisher erfasst werden oder bereits über die neue Oberfläche. Die neue Datenbank 

ist (noch!) mit der alten verknüpft, die Daten werden regelmässig abgeglichen. Neu wurde auch 

eine standardisierte Schnittstelle eingerichtet für den Datenimport von den Mitgliedern zu plusbil-

dung.ch. Die technischen Anforderungen dazu sowie eine Wegleitung fürs manuelle Datenerfas-

sen sind publiziert auf events.kirchen.ch.  

Die Angebote aus der Datenbank werden nicht nur auf plusbildung.ch publiziert sondern auch zu 

weiterbildung.swiss exportiert sowie künftig auch wieder zu kath.ch.  

Der plusbildung Webauftritt wurde inzwischen erweitert mit der Rubrik Aktuelles für Bildungsan-

bieter und für Bildungsinteressierte und bietet nebst News und praktischen Links auch Hinweise 

auf ausgewählte Veranstaltungen.  

Eine erste Ausgabe des plusbildung-Newsletters wurde Anfang März verschickt. Geplant sind 4 

Ausgaben pro Jahr, die sich an das Netzwerk der ökumenischen Bildungslandschaft und alle In-

teressierten richten. 

 

4.2 Genehmigung Tätigkeitsprogramm 2018 

Das vorliegende Tätigkeitsprogramm basiert auf der 2016 verabschiedeten Strategie sowie der Leis-

tungsvereinbarung mit dem SBFI. Der Vorstand hat das Tätigkeitsprogramm erarbeitet und zuhan-

den der GV verabschiedet.  

>> Die Generalversammlung genehmigt das Tätigkeitsprogramm 2018 einstimmig. 

 

4.3 Verabschiedung Budgets 2018 sowie 2019 

Die zum Rechnungsabschluss gemachten Bemerkungen gelten auch für die aktuelle Budgetierung 

für die Jahre 2018 und 2019.  

Auf Ertragsseite sind die Beiträge der Träger und des SBFI bekannt, die Erträge aus Mitgliederbei-

trägen und den plusbildung-Veranstaltungen sind Schätzungen resp. Zielwerte. Der Bund hat für 

2018 das Gesamtbudget für die LVs mit den Dachverbänden leicht gekürzt, entsprechend wurde 

auch der plusbildung Beitrag angepasst. (Es besteht auch hier keine Garantie für die 100%ige Leis-

tung der vereinbarten Beiträge!)  

Die Ausgaben richten sich nach den Einnahmen und nach den Leistungsvorgaben gem. 

Vereinbarung mit dem SBFI. 

Der Vorstand beantragt, die Budgets wie vorgeschlagen zu verabschieden. Sollte sich im Laufe des 

aktuellen Jahres eine Anpassung für 2019 aufdrängen, kann dies von der GV 2019 entsprechend 

beschlossen werden.  

>> Die Generalversammlung verabschiedet die Budgets 2018 und 2019 einstimmig. 
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4.4 Bestätigung Mitgliederbeiträge 2019 

Die aktuellen Mitgliederbeiträge wurden von Vorstand und GV bereits im 2017 beschlossen und sind 

Basis der Mitgliederdokumentation resp. der Grundlagen für den Verbandsbeitritt der aktuellen Mit-

glieder. Der Vorstand sieht keinen Grund, die Beiträge bereits anzupassen oder irgendwie zu verän-

dern und schlägt vor, die Beiträge bis auf weiteres so zu belassen. 

>> Die Generalversammlung bestätigt den Mitgliederbeitrag für 2019 gemäss aktuellem Stand,  

CHF 500 pro Jahr und Mitglied. 

 

5. Wahlen (für die Amtsperiode 2018 – 2020) 

Der bisherige Vorstand leitete den Verband seit der Gründung im Sommer 2013. Die letzte Amtszeit 

wurde um 1 Jahr verlängert, um die Kontinuität in der Übergangsphase sicherzustellen und an der 

GV 2018 Wahlen für den ggf. neu ausgerichteten Vorstand des Dachverbandes zu ermöglichen.  

5.1 Verabschiedung zurücktretende Vorstandsmitglieder 

Die bisherigen Vorstandsmitglieder Annemarie Bieri, Catherine Hauser und Regula Tanner treten 

zurück. Walter Lüssi dankt den ausscheidenden Damen ganz herzlich für ihr grosses Engagement 

zugunsten des jungen Verbandes. Alle Vorstandsmitglieder haben in der Gründungszeit und Aufbau-

phase, speziell in den vergangenen zwei Jahren sehr viel ehrenamtliche Arbeit geleistet. 

Elisabeth Reichen hatte sich bereits in der Vor-Gründungszeit sehr für plusbildung engagiert und 

wirkte im vergangenen Jahr im Vorstand als Beraterin mit, unterstützte dabei vor allem den Aufbau 

der Romandie. 

plusbildung bedankt sich bei allen mit einem Abschiedsgeschenk und mit einem herzlichen Applaus.  

Die Geschäftsstelle ist gemäss neuen Statuten nicht mehr Vorstandsmitglied, nimmt jedoch an den 

Sitzungen teil.  

 

5.2 Vorstand: Bestätigung bisherige Mitglieder, Wahl neue Mitglieder, Bestätigung Präsident 

Claudia Mennen, bisherige Vizepräsidentin und 

Walter Lüssi, bisheriger Präsident stellen sich für die Wiederwahl zur Verfügung.  

>> Die Anwesenden bestätigen die Wiederwahl der beiden einstimmig und verdanken ihr Engage-

ment mit einem herzlichen Applaus. 

Gemäss Memorandum of Understanding delegieren die beiden Gründungsmitglieder KAGEB und 

wtb je eine Vertretung aus ihren strategischen Gremien in den plusbildung Vorstand für die anste-

hende Amtsperiode.  

NR Gerhard Pfister kandidiert für KAGEB und Annina Policante für wtb. 

>> Die Generalversammlung wählt die beiden einstimmig in den Vorstand. Walter Lüssi heisst sie 

herzlich willkommen und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Walter Lüssi ist bereit, das Amt des plusbildung Präsidenten für eine weitere Amtsperiode zu über-

nehmen.  

>> Die Generalversammlung bestätigt dies einstimmig und mit einem herzlichen Applaus.  

(Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selber.) 

Walter Lüssi dankt den Anwesenden für ihr Vertrauen und ergänzt, dass die Romandie so bald wie 

möglich auch mit einem Sitz im Vorstand vertreten sein soll. Die Anregung, das Gremium mit einem 

Kommunikationsspezialisten aus dem kirchlichen Bereich zu ergänzen, nimmt er gerne auf. 
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5.3 Wahl der Revisionsstelle 

Der Vorstand ist der Meinung, dass die Leistungsvereinbarung mit dem SBFI und die inzwischen be-

deutend umfassendere Geschäftstätigkeit den Einsatz einer professionellen Revisionsstelle erfordert 

und schlägt der Generalversammlung deshalb die Partner Revisions AG aus Luzern zur Wahl vor.  

Die vorgeschlagene Revisionsstelle wird die Jahresrechnung nach dem Schweizerischen Standard 

der eingeschränkten Revision prüfen, wie sie dies auch für KAGEB seit vielen Jahren macht. Der 

Revisor ist mit den Gegebenheiten eines Erwachsenenbildungsdachverbandes deshalb bereits ver-

traut. 

>> Die Generalversammlung wählt einstimmig die Partner Revisions AG zur Revisionsstelle.  

 

6. Verschiedenes und Umfrage 

 Termin und Ort der Generalversammlung 2019 wird möglichst bald festgelegt. 

 

* * * 

 

Thematischer Teil – öffentliche Veranstaltung 

Impulsreferat von Dr. Silke Lechner: «Friedensverantwortung der Religionen» 

Silke Lechner ist stellvertretende Leiterin des Arbeitsstabes Friedensverantwortung der Religio-

nen im Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland. Zuvor war die Politikwissenschaftlerin 

zehn Jahre lang Studienleiterin des Deutschen Evangelischen Kirchentages. 

Podiumsgespräch mit der Referentin und 

 Regierungsrätin Jacqueline Fehr (u. a. verantwortlich für die Leitsätze zu Staat und Religion der 

Zürcher Regierung)  

 Dr. Jean-Nicolas Bitter, Senior Advisor, Leiter Arbeitsbereich “Religion, Politik, Konflikt” in der Ab-

teilung Menschliche Sicherheit des Eidgenössischen Departements des Äussern EDA 

 Pfr. Dr. Thomas Wipf, Präsident European Interreligious Council of Religious Leaders ECRL 

 Pfr. Michel Müller, Kirchenratspräsident der Evangelisch-Reformierten Landeskirche des Kantons 

Zürich 

Moderation Walter Lüssi 

Die Thesen der Referentin sowie ein Veranstaltungsrückblick von Madeleine Stäubli-Roduner sind publi-

ziert auf plusbildung.ch/Aktuelles für Bildungsanbieter 

 

Luzern, 12. Juni 2018 

für das Protokoll 

  

Susanne Gabriel, Geschäftsstelle Walter Lüssi, Präsident 


